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Was will das Pariser Abkommen?

n Begrenzung des Anstiegs der globalen
Durchschnittstemperatur auf gut unter 2°
gegenüber vorindustriellem Niveau

n Wenn möglich auf 1,5 °
n Stärkung der Anpassungsfähigkeit an den

Klimawandel
n Anpassung der Finanzströme an eine

emissionsarme und klima-resiliente Entwicklung



Wie?
n Globale Emissionen sollen so früh wie möglich den

Höhepunkt erreichen (national unterschiedlich)
n Freiwillige nationale Klimaziele werden alle 5 Jahre

eingereicht, sind zunehmend progressiv und reflektieren
jeweils die höchstmögliche Ambition

n Freiwillige Kooperation durch Markt- und Nicht-
Marktmechanismen

n Anpassung and den Klimawandel
n Verlust und Schaden
n Finanz- und Technologietransfer
n Globale Inventur: Erstmalig 2023 und alle 5 Jahre



Wie sieht es zur Zeit aus?

Quelle https://www.climateinteractive.org/programs/scoreboard/scoreboard-science-and-data/



n Die eingereichten Versprechen sind viel zu wenig, um
das 2° Ziel zu erreichen

n Die großen Industrieländer halten selbst diese nicht
ein (Emissionen gehen leicht runter aber zu wenig)

n EU: 55% aller Emissionen durch Gebäude, Verkehr,
Landwirtschaft und Abfall

n Deutschland:  verfehlt sein Klimaziel bis 2020 deutlich
(ca. -30% statt -40% seit 1990)

n In der ersten Hälfte 2017 sind Emissionen in D sogar
um 5 Mio. Tonnen gestiegen (Verkehr)



Quelle: http://climateactiontracker.org/global.html



Was bedeutet das?
n Jetzt schon: 2016 Jahr der Klima-

Negativrekorde (Hitze, Anstieg Meeres-
spiegel, Stürme, Dürren)

n 1,5°: Meeresspiegelanstieg 0,85m;
Ernteeinbußen von10%

n 2°: Meeressp. 1,04m; Amsterdam versinkt,
Ernte -20%, regelm. Hitzewellen in Europa

n 3-4°: Kipppunkt erreicht, New York versinkt,
Ernte – 30-40%, Südeuropa wird Wüste

n 5-6°: nicht mehr seriös einschätzbar



Die “Lösung” liegt immer in der Zukunft

n Klimarahmenkonvention seit 1994 in Kraft
n Seitdem steigen die Emissionen bzw.

scheinen auf sehr hohem Niveau zum
Stillstand gekommen zu sein

n Massive Reduktionen werden stetig die
Zukunft verlagert

n Basieren vor allem auf technischen
Lösungen, die nicht ausgereift sind.
Komplexe Wechselwirklungen werden
ausgeklammert.



Die Rolle von BECCS
(Bioenergy with carbon capture and storage )

n Dauerhaft müssen Emissionen auf 0 runtergehen
(da kumulativ)

n Alle IPPC-Modelle arbeiten mit „Negativen
Emissionen, vor allem nach 2050

n Die entsprechenden Vorschläge werfen große
Probleme auf

n BECCS die meistfavorisierte Technologie



Quelle: https://pixabay.com/de/photos/?q=Elephant&hp=&image_type=&cat=&min_width=&min_height=



Der Elefant im Raum:
n Wachstum
n Kapitalismus
n Imperiale Lebensweise
n Umverteilung von Vermögen
n Radikale Lebensstilveränderung im

globalen Norden als Konsequenz von
wirklicher Klimagerechtigkeit



In der Kritik: Marktmechanismen
n „Legalisieren“ klimaschädliche Handlungen

(Ablass)
n Schaffen neue Geschäftsfelder in Form von

„Klimalösungen“, die soziale oder ökologische
Schäden anrichten

n Tragen dazu bei, die Natur zur Ware zu machen
und wirtschaftlichen Interessen unterzuordnen

n Lenken von strukturellen Ursachen ab
n Fördern Verschmutzer statt Vermeider



Klimagerechtigkeit und Degrowth

Quelle: Oxfam 2015 https://www.oxfam.org/sites/www.oxfam.org/files/file_attachments/mb-extreme-carbon-inequality-021215-en.pdf



Gemeinsamkeiten
n Sind Verbündete für eine gerechtere und

nachhaltige Welt
n Stellen sich den Auswüchsen des Kapitalismus

entgegen
n Betrachten soziale und ökologische Probleme als

zusammenhängend
n Entwickeln alternative Konzepte (z.B. Ernährungs-

u. Energiesouveränität)
n Suchen nach systemischen Lösungen



Unterschiede

n Verschiedene Ausgangspunkte der
Umweltbewegung

n Norden: u.a.: Reduktion von Produktion und
Konsum insgesamt bei gerechterer Verteilung
(Degrowth)

n Süden: Sicherstellung der Grundbedürfnisse Aller,
ebenfalls bei gerechterer Verteilung



Quelle: http://www.envjustice.org/

Atlas für Umweltgerechtigkeit



Systemische Lösungen für systemische
Probleme

Quelle: Azote Images/Stockholm Resilience Centre 2015



Quelle: Kate Raworth: http://www.kateraworth.com/doughnut/



Klimagerechtigkeit in Deutschland, wie
weiter?
n 3.-7.11.: The People's Climate Summit (PCS)

https://pcs2017.org/en/
n 4.11.: Klimademo I – rote Linien gegen Kohle

http://www.klima-kohle-demo.de/english/
n 3. - 5.11.: Ende Gelände – Ziviler Ungehorsam gegen

Kohle https://www.ende-gelaende.org/en/
n 5. 11. Solidaritätsaktion mit den am stärksten vom

Klimawandel betroffenen Regionen https://350.org/de/
n 11.11. Klimademo II - http://www.no-climate-

change.org/



Entkopplung von Wachstum und
Emissionen. Die Lösung?

n 2 Grad-Ziel:  731 Mrd. Tonnen CO2 bis 2O50
n Industriestaaten müssen jährlich 8-10 % ihrer

Emissionen reduzieren
n Entspricht jährlichen Pro-Kopf-Emissionen von ca.

2,7 Tonnen CO2 (wie ein Hin-und Rückflug nach
Dubai)

n 2015 lagen Pro-Kopf-Emissionen in Deutschland
bei 11,4 Tonnen

Nicht allein durch Entkopplung zu erreichen



Der Rebound-Effekt:
das Paradox der Effizienz

n Finanzielle Rebound-Effekte
(Einkommen, Re-Investition, Marktpreis)

n Materielle Rebound-Effekte
(Embodied Energy, neue Märkte, Konsum-Akkumulation)

n Psychologische Rebound-Effekte
(Moral Hazard, Moral Leaking, Moral Licensing)

n Cross-Factor Rebound-Effekte
n „Zeitliche“ Rebound-Effekte



Danke für Ihre
Aufmerksamkeit
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